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Der Gnsthäler.
Anzeiger und Unterhaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend

Arntsbl 'crtL für den HberccmLsbezirk Weuenbürg.
SS . Aahrgaug.

Nr. 26 . Neuenbürg , Mittwoch den 13. Februar 190t.
Erscheint Montag , Mittwoch , Kreitag und SamStag . — Preis vierteljährlich > 2o monatlich 4o ourch die Post bezogen im Oberannsdc ^ ,;
»iertelj. t .35, monatlich 45 austerhalb des Bezirks viertelj . 1.45 . — Tinrückungspreis kür die Npaltige sjeile oder deren Baum IN für ausw . Inserate 12 ^

Amtliches.

Aufforderung
zur Anbringung der Gesuche nm Zurückstellung von der Aushebung wegen

häuslicher Verhältnisse.
Diejenigen , welche Ansprüche auf Zurückstellung Militärpflichtiger

wegen häuslicher Verhältnisse aus den in der deutschen Wehrordnung
tz 32 Ziff . 2 lit . a bis L aufgesührten Gründen (Reklamationen ) erheben
wollen, werden aufgefordert , dieselben womöglich so zeitig geltend zu
machen, daß sie noch vor dem Zusammentritt der zur Entscheidung da¬
rüber berufenen Ersatzkommission vollständig erörtert werden können.

Die Ortsvorsteher haben derartige Gesuche , welche bei ihnen schrift¬
lich eingereicht oder mündlich zu Protokoll gegeben werden können , genau
nach den Vorschriften der Ministerien des Innern und des Kriegswesens,
betr. das Verfahren bei Reklamationen und Klassifikationsgesuchen vom
8. April 1876 Ziff . 1 lit . n (Amtsblatt des K . Ministeriums des Innern
von 1876 S . 114 ff .) zu behandeln.

Formulare werden vom Oberamt abgegeben.
Es wird nachdrücklich darauf hiugewiesen , daß verspätet angebrachte

Gesuche nicht berücksichtigt werden.
Die Ortsvorsteher haben für gehörige Bekanntmachung der Auf¬

forderung zu sorgen.
Neuenbürg,  den 11 . Februar 1901 . 5p. Oberamt.

Kälber,  A . B.

jA) ZK Ortsvorjlkher mH Vermllungsaktliatt
Eden hiemit auf den Erlaß v. v . Mts . Enzth . Nr . 12 , wonach das

Gebäudebrandschadens-Umlagereaister
für's Kalenderjahr 1901

bis F. März I . hieher vorzulegen ist, noch besonders aufmerksam
gemacht.

Die Aenderungsverzeichnisse vom Vorjahr werden mit nächster Post
hinausgegeben wAden . / F . 7

Neuenbürg , den ^ Februar 190 ^ ^ K . Oberamt.

«

An »ie Gemklndedrhör - e«.
Die mit Anlegung der Steuerbücher beauftragten Geschästs-

männer werden hiemit an die Erledigung des Erlasses vom 31. v. Mts.
Enzth. Nr . 20 erinnert.

Neuenbürg , den 11 . Februar 1901 . K . Oberamt.
Kälber , A . V.

Holz-Versteigerung.
Großh . Forstamt Mittelberg (Ettlingen ) versteigert unter den üb¬

lichen Bedingungen
Montag , 18 . Februar 1901 , vormittags 11 '/s Uhr

m der Marxzeller Mühle aus dem Groß -Ktosterwald:
Aus Abt . 30 , 36 u . 38 Fritzenwies und Rotlachenschlag : 328

tannene Stämme , Abschnitte und Klötze sowie daselbst und aus Abt . 48,
«2 u. 64 Küblershag , Kapellen - und Riesberg : 7 Fichten , 35 Eichen,
o Ahoen , 2 Birken und 4 Kastanien . 664 ; Ster buchenes , 124 Ster
tannenes , 14 Ster forlenes , 4 Ster Hainbuchen , 16 Ster kastanien Scheit-
und Klotzholz ; 14 Ster birkene Rollen , 484 Ster buchene , 42 Ster tannene,
l27 Ster gemischte Prügel ; 10950 buchene und tannene Normal - und
Prügelwellen.

- Forstwarte Eisele in Burbach und Schnurr in Marxzell geben
«ui Verlangen nähere Auskunft.

W i l d b a d. .

lehmgellmgvmin
- i« Neuenbürg (Sonne)
samstag den 16. Febr . '/ - 3 Uh
Hem Nr . 26 und , Am Ort , n
meme Wiege stand " v. Orth . Hei
«ntbnngen . Warner.

Neuenbürg.

Likgcilsch»sts-Vkri>ai>l.
Die zur Verlassenschaftsmasse der

s Witwe des Christian Franz Werk,
Fuhrmanns hier gehörige Liegen¬
schaft kommt auf Antrag der Erben

am Donnerstag den 14 . d . M .,
vormittags 11 Uhr

auf dem hiesigen Rathause im zweiten
und letzten öffentlichen Ausstreich
zum Verkauf.

Dieselbe besteht : in dem Anteil
an Geb . Nr . 216 , einem 3stock.
Wohnhaus an der Flößerstraße.

Der Brcmdversich .-Anschlag dieses
Anteils beträgt 2760

Geboten wurde beim I . Aufstreich
2750 ^

Den 8 . Februar 1901.
Ratsschreiberei

Stirn.

UtiVirt - Hnze -gen.

Neuenbürg.

M l i t Ze- Vs re i n.
Sonntag , 17 . ds . Mts .,

nachmittags 4 Uhr
findet die jährliche

Generalversammlung
im Lokal statt.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht.
2 . Neuwahl.
3 . Besprechung wegen bevorstehen¬

dem Geburtsfeste Sr . Maj . des
Königs.

Vollzähliges und Präzises Er¬
scheinen erwünscht

der Vorstand.

WsskllKlI-
WiMen

zu Mk . 5 .— Ansangslohn mit Aus¬
besserung , werden angenommen.

I,oiiL8 AVillattt , Ringfabrik,
Pforzheim.

Näheres zu erfragen bei Julius
Baumann , Neuenbürg.

Schlitten-Verkauf.
Ein solid gebauter , eleganter ein-

und zwerspänniger Schlitten mit
Bärcnpelzen ist zu verkaufen.

Schloß Weuenbürg.

13000 Mark
Pflegschaftsgelder , sind gegen erste
doppelte Psaudsicherheit in einem
oder mehreren Posten sofort auszn-
leihen und wollen Gesuche eingesandt
werden an

Karl Roller , Kirchbrunnenftr. 12,
Heilbronn.

Die Haupt -Agentur des

Gisela-Verein
zur Ausstattung heiratsfähiger
Mädchen unter dem Protektorate
Ihrer k. und k. Hoheit der Frau
Prinzessin Gisela von Bayern ist
sofort ne « zu besetzen.

Tüchtige Bewerber belieben
Offerte unter Angabe von Refe¬
renzen einzureicheu bei der

Direktion für das Deutsche
Weich:

München , Königinstraße 18
(F . Buchmüller ) .

Waldrennach.

Ä000 Mark
können bei hiesiger Gemeindepflege
bis 1 . April d . I . zu 4 ° /» gegen
übliche Sicherheit ausgeliehen werden.

Gemeindepfleger Pfrommer.

WWk , ßaljsiull
empfiehlt

Carl Mahler.
Neuenbürg.

Vergeltung von Kanarlreiten.
Zu den Neubauten der neuen Heilanstalt in Schömberg hat

der Unterzeichnete nachstehend aufgesührte Bauarbeiten im Accord zu
vergeben:

1) Grab - , Betonier - und Maurerarbeiten (werden nur in eine Hand
vergeben .)

2) Zimmerarbeiten
3 ) Gypserarbeiten
4 ) Berschindelungen
5 ) Schreinerarbeiten
6) Glaserarbeitcn
7) Flaschnerarbeiten.
Zeichnungen und Accordunterlagen sind auf dem Bureau des Unter¬

zeichneten aufgelegt und werden tüchtige Unternehmer eingeladen , ihre Offerte
längstens bis Samstag den 16 . ds . Mts ., bis mittags 12 Uhr abzugeben.

Den 11 . Februar 1901.
Stadtbaumeister Kl in gl er.
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Die besten

Futtkrschntidmaschinen
für Kandwirle sind sokche

mit leicht verstellbarem Patenl-Preßdeckel/
wodurch ein Werstopfen des Juiters vermieden wird.

NM — Die mir patentierte Neuerung wurde von der Kg
Maschinen-Prüfungsanstalt Hohenheim als eine zweckmäßige!
Verbesserung an Futterschneidmaschinen  bezeichnet und.
werden die Vorteile dieser Maschinen auch von den Landwirten
allgemein anerkannt.

Diese , sowie sämtliche
landwirtschnfil. Maschine»

empfiehlt

L. ?. kau, Msedwellisbrlk
Mlüderg.

Calmbach.
Hiemit erlauben wir uns Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer

Hochzcits-Feier
auf Donnerstag den 14. Februar
in das Gasthaus zur» „Rößle " dahier

freundlichst einzuladen.
Adolf Mlumenthal.
Mincr Seyfried.

Höfen.
Verwandte, Freunde und Bekannte erlauben wir uns

zur

Feier unserer HoGcit
auf Samstag den 16 . Jebruar d. I.

in das Gasthaus z. „Krone " dahier
freundlichst und ergebenst einzuladen, mit der Bitte, dies
als Persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Kart Mettter,
Sohn des Karl Mettler, Accisers in Höfen.

Khristiane Aeistner,
Tochter des f Gottlieb Leistner in Höfen.

«s « « Kirchgang ' r12 Uhr. SGGS

4

!

Dobel.
Verwandte, Freunde und Bekannte erlauben wir uns

zur

rms-rer HsHM
auf Samstag den 18 und Sonntag de« 17. Kebr.

in unser elterliches Haus das
Gasthaus zum „Waldhorn"

freundlichst und ergebenst einzuladen, mit der Bitte, dies als
persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Albert Pfeiffer , Lehrer.
Hiosa Keld.

Wir
kannte zur

beehren
R o t h e n f o l.
uns Verwandte, Freunde und Be¬

aus Sonntag den 17 . Fedrnar d . I . ,
in das Gasthaus zur „ Sonne " dahier

freundlichst und ergebenst einzuladen mit der Bitte, dies
als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Ahristicrrr Kull , Sattlermeister.
Sohn des verst. Friedr. Kull, Wegwarts dahier.

Arieda Kult,
Tochter des verst. Friedr. Kull, Schreinermeister dahier.

Gothaer Lebensverficherungsbank.
Versicherungsbestand am 1. Febr. 1901 : 792V- Millionen Mark,
Bankfonds „ „ „ „ -. 258
Dividende im Jahr 1901 : 29 bis 128 °/» der Jahres-Normal-

prämie — je nach dem Alter der Versicherung.
Vertreter in Neuenbürg: G. Meeh.

Welche Sägmühle kann einem
soliden Abnehmer jede Woche 200 Ztr.

Bündelholz
liefern?

Gefällige Offerten i-ub. O. I'. H-
58 Stadtpostamt Heidelberg, Graben¬
gasse 6.

,glesii clen scjiöo ^tso 6 >Lmr

piertöigvareu,
^Spez : Hansmacher-

Giernndeln
IN anerkannt vorzüglicher Qualität
empfiehlt

Emil Abel, Pforzheim,
Eierteigwarenfabrik.

Dennach.

Zugelaufen
ist mir ein Hund, Schnauzer . Ab'

'zuholen gegen Belohnung und Er¬
satz der Einrückungsgebühr bei

Zohau » Pfeiffer , Holzhändler.

Au- Stadt . Bezirk un
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so unvermutet rasch nach
Herr KamcralverwalterM
Mitte. Unter den Beamten,
haben, die Herzen der Bürge,
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vormitt. 10 Uhr findet im Sitzu
direktion der Staatseisenbal
Sitzung des Beirats der Ver
Tagesordnung: 1) Eisenbak
Sömmerdienst 1901; 2) Aul
ung der Eisenbahnfahrtaxe
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«us Stadt . Bezirk und Umgebung.

Neuenbürg . 9 . Febr . Die letzten Monate
brachten in den Beamtenkreis der hiesigen Ober¬
amtsstadt einen vielfach bewegten Wechsel . Nach¬
dem erst im Monat Oklober der verehrte lang¬
jährige Vorstand des Forstbezirks . Graf v . Uxkull.
Mann Postmeister Klotz , O .- Präz . Calmbach,
und erst kürzlich der Oberamtsvorstand Reg .-
Rat Pfleiderer Stadt und Bezirk verlassen haben,
schied nun in den letzten Tagen der gleichfalls
o unvermutet rasch nach Stuttgart berufene
Herr Kamcralverwalter Moser  aus unserer
Mitte . Unter den Beamten , die es verstanden
haben, die Herzen der Bürgerschaft rasch für sich
zu gewinnen , ist es besonders der allverehrte
Scheidende , dessen Weggang allgemein lebhaft
bedauert wird . Hr . Kameralverwalter Moser ist
nicht nur ein in seinem Fach durchaus tüchtiger
und gewandter Beamter , der , sei er im Dienst
oder außerhalb desselben , Jedermann mit wohl¬
tuender Freundlichkeit begegnete , er war auch
ein besonders angenehmer und liebenswürdiger
Gesellschafter . In seinem geselligen , wohlwollen¬
den Wesen war er als begeisterter Baterlands-
sreund bei allen patriotischen Anlässen , nahm
er an den sonstigen geselligen Veranstaltungen
teil und brachte namentlich auch den Vereinen
sein « armes Interesse entgegen . Was ihn dabei
besonders beliebt machte , das war sein unge¬
zwungener, herzlicher Verkehr mir Jedermann,
seine Rednergabe , die er bald in feurigen , Patri¬
otischen Worten , bald als Gelegenheitsredner
auf dem Gebiet des frischen Humors in an¬
sprechendsterWeise zum Ausdruck brachte . In
allen Kreisen der Bürgerschaft wurde es deshalb
auch aufrichtig bedauert , daß von einer allge¬
meinen Abschiedsfeier für den allseitig beliebten
Mann und populären Beamten des allzu kurz be¬
messenen Aufzugstermins wegen abgesehen werden
mußte. Der verehrte Scheidende hat den Ort
seiner hiesigen, ersprießlichen Wirksamkeit , wo er
in dem herrlichen Sitz auf dem Schloß mit seinen
Gartenanlagen so gerne weilte , vertauscht mit
der Stelle des Vorstands bei dem Steuerkomis-
sariat Stuttgart , wohin er durch das Vertrauen
der Vorgesetzten h . Behörden berufen wurde.
Möge er auch dort all das finden , was er für
sich und seine Familie erstrebt und verspricht.
Die Einwohnerschaft von Stadt und Bezirk wird,
das wissen wir , ihm ein treues Angedenken be¬
wahren.

Neuenbürg.  Am Mittwoch den 20 . Febr.
vormitt. 10 Uhr findet im Sitzungssaal der General¬
direktion der Staatseisenbahnen in Stuttgart
Sitzung des Beirats der Verkehrsanstalten statt.
Tagesordnung : 1) Eisenbahnfahrplau für den
Sömmerdienst 1901 ; 2 ) Antrag auf Ermäßig¬
ung der Eisenbahnfahrtaxe für Hopfenpflücker.
Was die Enzthalbahn  betrifft , sollen folgende
Aenderungen des Winterfahrplans für den
Sommerdienst 1901 eintreten:

Wie im vorigen Sommer soll der Per-
soncnzug 970 (Werktags ) früher laufen:
Wildbad bisher : ab 5 .32 Vm . künftig : 4 .30 Vm.
Pforzheim „ an 6 .27 „ „ 5 .25

An Sonn - und Feiertagen soll ein Per¬
sonenzug ausgesührt werden:

Nr . 967
Pforzheim ab 5 .55 Vm ., Wildbad an 6 .48 Vm.

Es soll wie im vorigen Sommer ein Per¬
sonenzug eingelegt werden , der in Pforzheim an
den badischen Zug nach Karlsruhe anschließt:

Nr . 310 Wildbad ab 8 .55 Vm.
Pforzheim an 8 .44 ,

nach Karlsruhe ab 9 .53 „
Im Anschluß an den badischen Zug 257

von Mühlacker soll wie im vorigen Sommer ein
weiterer Personenzug gefahren werden:

Nr . 311 Stuttgart ab 7.44 Vm.
Heilbronn ab 7 .55 „
Mühlacker ab 9 .24 ,
Pforzheim ab 10 .00 „
Wildbad an 10 .50 „

Die Schnellzüge 316 und 317 sollen wie
m vorigen Sommer wieder ausgeführt werden:

Nr . 316 Wildbad ab 3 .25 Nm.
Pforzheim an 4 .05 .

Nr . 817 Pforzheim ab 4 .35 „
Wildbad an 5 . 13 ,

Wie im vorigen Sommer sollen an Sonn-
und Feiertagen die Personenzüge 972

Wildbad ab 6 .50 Nm.
Pforzheim an 7.48 „

und 974 Wildbad ab 9 . 12 „
Pforzheim an 10 .00 ^

wieder ausgeführt werden.
Infolge der Späterlegung des badischen An¬

schlußzugs 267 von Mühlacker soll der Zug 323
hinausgerückt werden:

von Mühlacker an bisher 9 .59 Nm.
Pforzheim ab „ 10 .10 .,
Wildbad an ,. 11 .00 „

künftig von Mühlacker an 10 .19 Nm.
Pforzheim ab 10 .25 „
Wildbad an 11 . 15 „

-ch Conweiler,  11 . Febr . Das durch
den Sturm vom 27 . auf den 28 . Januar in dem
hiesigen Gemeindewald gefallene Holz wird auf
ca . 1000 Kubikm . geschätzt , davon liegen im
Waldteil „ Grund " 800 Kubikm . auf einem Haufen.
Weiter ist noch nachzutragen , daß die Scheuer
des Holzhändlers Wilh . Jäck durch den Sturm
ganz abgedeckt wurde und dieselbe mit einem
Haufen . — Heute haben wir bei starkem Süd-
Westwind heftiges Schneegestöber.

Calw,  12 . Febr . Wegen Ueberlastung
des bisherigen Oberamtsbaumeisters hat die
Amtsversammlung beschlossen , einen zweiten
Oberamtsbaumeister anzustellen . Diese Stelle ist
nun dem Werkmeister Krauß hier übertragen
worden . Beide Oberamtsbaumeister müssen regel¬
mäßig jeden Samstag in ihrem Wohnort u . Ge¬
schäftszimmer anwesend sein , um die Bezirks¬
angehörigen zu beraten . Zugleich wurde ein
besonderer Oberfeuerschauer für den Bezirk auf¬
gestellt und mit Vornahme dieses Geschäfts
Oberamtswegmeister Kleinbub betraut.

Mühlacker,  11 . Febr . Der Bauer Joh.
Koch von Mönsheim geriet infolge Scheuwerdens
seiner Pferde unter den Wagen und erlitt lebens¬
gefährliche Wunden . Auch seine Pferde wurden
verletzt und eines mußte geschlachtet werden.

Pforzheim,  11 . Febr . Bei Ausfahrt des
gestrigen Personenzugs 5 .10 nachmittags fiel ein
Hilfswagenwärter von Tübingen vom Schluß¬
wagen . Außer einer Kopf - und Handverletzung
kam er mit dem Schrecken davon.

Neuenbürg,  13 . Febr . Dem heutigen
Vierteljahrsviehmarkt waren 140 St . Läufer¬
und 120 St . Milchschweine zugeführt . Elftere
wurden zu 36 — 70 letztere zu 18 — 26 ' / - ^
per Paar gehandelt.

Deutsches Reich.
Der Kaiser und die Kaiserin  statten

von ihrem gegenwärtigen Aufenthaltsorte Hom¬
burg v . d . H . fast täglich Besuche bei der Kaiserin
Friedrich in dem benachbarten Schloß Friedrichs¬
hof ab . Inwiefern diese Besuche etwa auf er¬
neute Besorgnisse hinsichtlich des Befindens der
Kaiserin Friedrich zurückzuführen sind , das muß
zunächst dahingestellt bleiben ; allerdings wird
aus der Umgebung der letzteren versichert , daß
augenblicklich der Gesundheitszustand der hohen
Frau ein verhältnismäßig günstiger sei. Im
Uebrigen widmet sich Kaiser Wilhelm auch in
Homburg den laufenden Regierungs -Geschäften
mit der an ihm gewohnten Pflichttreue . Be¬
merkenswert ist, daß er in Homburg den Reichs¬
kanzler Grafen Bülow  in den letzten Tagen
wiederholt empfing und von demselben längere
Vorträge entgegennahm , so daß man vielleicht
annehmen darf , Graf Bülow habe seinem kaiser¬
lichen Herrn sofort nach dessen Rückkehr aus
England in dringlichen Angelegenheiten Bericht
erstattet.

Bei Kaiser Wilhelm in Homburg  ist
ein reges Kommen und Gehen der obersten
Reichsbeamten . Seit Freitag weilt der Reichs¬
kanzler Graf o . Bülow dort , auch der Chef des
Zivilkabinets v. Lukanus ist anwesend . Sonntag
abend ist der Chef des Großen Generalstabs
Graf v . Schlieffen wieder nach Berlin zurückge¬
kehrt , dafür traf gestern Montag abend der
Kriegsminister v . Goßler ein . Heute folgen der
Marinesekretär v . Tirpitz und der Chef des
Generalstabs der Marine Admiral v . Diederichs.
Man ist fast versucht , aus diesem geschäftigen

Verkehr darauf zu schließen , daß etwas Be-
sonderes vorgehe.

Die hie und da bezweifelte Nachricht , Kaiser
Wilhelm habe dem englischen Feldmarschall
Lord Roberts den Schwarzen Adlerorden
verliehen , bestätigt sich doch . Es wäre indessen
gewagt , aus dieser Auszeichnung des gewesenen
britischen Oberbefehlshabers im gegenwärtigen
Burenkriege mit dem höchsten Preußischen Orden
politische Schlüsse ziehen zu wollen . Bei den
unerschütterlich fortbestehenden warmen Sympa¬
thien der erdrückenden Mehrheit des deutschen
Volkes für die tapferen Buren in ihrem heroischen
Ringen mit dem britischen Koloß erscheint es
freilich begreiflich , wenn man in Deutschland
diesem kaiserlichen Huldbeweis für den genannten
britischen Heerführer vielfach verständnislos
gegenübersteht . Auch Lord Wolseley,  der
Generalissimus der englischen Armee , soll vom
deutschen Kaiser durch eine ähnliche Ordensaus¬
zeichnung geehrt worden sein.

Berlin,  11 . Febr . Der Seniorenkonvent
des Reichstages hat beschlossen , vor Ostern nur
noch den Etat und die Chinavorlage zu er¬
ledigen und am 22 . März in die Ferien zu
gehen . Um dies zu erreichen , fallen alle Schwerins¬
tage fort . Nach Ostern soll der Zolltarifent¬
wurf , von dem mau «nimmt , daß er dann dem
Hause zugegangen sein wird , beraten werden.

Zum Vorsitzenden der Reichstagskom¬
mis slon  für die Beratung der Besteuerung
des Schaumweines und der Weinnovelle
ist Abg . Dr . Paasche (natl .) gewählt worden
und zu dessen Stellvertreter der Aba . Schrempf
(kons .) .

Die beiden neuen Gesetzentwürfe betreffs
der Schaumweinbesteuerung  und betreffs des
Verkehrs mit Wein  und weinhaltigen Ge¬
tränken sind in voriger Woche vom Reichstage
zum ersten Male beraten worden . Hierbei hat
sich ergeben , daß die Vorlage über die Besteuer¬
ung des deutschen Schaumweines zweifellos auf
eine Mehrheit im Reichstage zählen darf und
daß sie demnach zu Stande kommen wird ; die
in der ersten Lesung aufgedeckten Schwächen der
Vorlage werden in der Kommissionsbehandlung
sicherlich verschwinden . Was dagegen den Ge¬
setzentwurf hinsichtlich des Verkehrs mit Wein
u . s. w . anbelangt , so zeigte die Generaldebatte
hierüber , daß diese Vorlage einstweilen mehr
Gegner als Freunde im Reichstage besitzt ; da¬
bei erweisen sich die von elfteren vor gebrachten
Einwendungen gegen letzteren Gesetzentwurf als
so gewichtig , daß derselbe sich in der Kommission
einschneidende Abänderungen wird gefallen lassen
müssen , wenn er noch unter Dach und Fach
kommen soll.

Sozialdemokratie und Champagner¬
steuer.  In der Reichstagssitzung vom 8 . Febr.
ritt gegen die Champagnerabgabe u . a . der Ge¬
nosse Schlegel , Abgeordneter des 5 . württemb.
Wahlkreises , zu Felde . Zeitungsberichten ent¬
nehmen wir diese denkwürdige Rede . Hr . Schlegel
bemerkte : „ Im vorigen Jahre bei der Flotten-
debatte wurde vom Zentrum und den National-
liberalen ein ganzes Steuerbouquet überreicht,
welches die Flottenkosten decken sollte . Es hieß
damals , die Kosten der Flotte sollten nicht durch
Steuern auf Massenartikel (!) gedeckt werden.
Jetzt ist dieser Anregung Folge geleistet ; das
Gesetz ist für uns ganz unannehmbar.  Es
werden ihm sehr viele Belästigungen u . Schädig¬
ungen für eine ganze Anzahl von Leuten ver¬
bunden sein . Das Gesetz soll 5 Millionen mehr
einbringen ; die Fachleute behaupten dagegen,
daß es höchstens 2 — 2 '/2  Millionen sein werden.
Die Produktion wird sicher eingeschränkt werden.
Wollen Sie in einer Zeit , wo sich ohnehin allent¬
halben ein wirtschaftlicher Rückgang bemerkbar
macht , eine derartige Steuer annehmen , die
speziell für die arbeitenden Klassen auch
zu einem schweren Notstand  führen wird?
Ich glaube , daß wenigstens ein Drittel weniger
in Verkehr gebracht werden wird . Ich wundere
mich , daß die Herren von den Mehrheilsparteien
hier ihr gutes Herz für die notleidende Land¬
wirtschaft noch nicht entdeckt haben . (Heiterkeit
links .) Der Rückgang an bllligern Sorten wird
viel größer sein , als der an guten Weinen . Den»
die wohlhabenden Leute fragen nicht danach.
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ob die Flasche um 60 Pfennig erhöht wird,
wohl aber kommt das in Betracht bei billigen
Sorten . Billiger Champagner ist thatsäch-
lich ein VolkSgetränk . (Lachen rechts .) Wenn
Sie solchen billigen Champagner einmal trinken
würden , so würden Sie es nicht wieder thun.
Er wird von kleinen Leuten bei festlichen Ge¬
legenheiten , bei Kirchweihen u . s. w., getrunketi.
Ich finde es höchst unbillig , solchen Leuten bei
festlichen Gelegenheiten einen solchen billigen
Trunk zu entziehen . Daß Sie darauf einen so
hohen Zoll legen , ist geradezu skandalös.
(Heiterkeit ). Nun wird uns unsere frühere Halt¬
ung in Bezug auf Luxussteuern entgegengehalten.
Aber die uns das Vorhalten , vergessen, daß sich
inzwischen die Verhältnisse vollständig verändert
haben . Damals war der Champagner noch kein
Getränk des kleinen Mannes . Ist das christ¬
lich , einer armen Wöchnerin den Champagner
zu verteuern , der ihr vom Arzt verordnet wird.
(Große Heiterkeit .) Ans christlicher Liebe
müssen Sie die Steuer ablohnen . (Große Heiter¬
keit.) Auch diese Vorlage lenkt die Flottenkosten
auf die Notleidenden ab . (Große Heiterkeit .) -
Ihm erwiderte u. a . der Abgeordneie Schrcmpf
(deutschkons.) : Herrseh , ich wollte mal hören , wie
uns der Text gelesen würde , wenn unsereins
eine Rede L In Schlegel zu gunsten des Sektes
halten würde . (Beifall und Heiterkeit ). Ins
Gesicht lachen  wird man Ihnen im Lande.
(Sehr gut und Beifall .) Das Volk weist bei
neuen Steuern immer zu allererst auf den Cham¬
pagner . (Sehr gut ! und Heiterkeit ) Die Sozial¬
demokratie pflanzt sich im Reichstag auf und
jammert : der Champagnerkonsum wird vermindert,
wehe , wehe ! (Sehr gut und Heiterkeit .) Wir
mögens machen wie wir wollen , den Sozial¬
demokraten ist's nichr recht. (Heiterkeit u . Lärm .)
Schließlich ist uns auch noch die arme Wöchnerin
erschienen, die Champagner zur Genesung braucht.
Wenn die ihn aber nicht bezahlen kann , kriegt
sie ihn überhaupt gratis  von den Kranken¬
kassen. (Sehr gut !)

Mannheim,  10 . Febr . Der Stadtrat
hat gestern beschlossen, dem Bürgerausschuß eine
Vorlage wegen Bewilligung von 7017 000^
zur Ausführung der Arbeiten für die Einleitung
der Fäkalien in den Rhein und für die Kanali¬
sation der Gebiete von Neckarau , Käferthal und
Waldhof zu unterbreiten . Die Arbeiten sollen
innerhalb drei Jahren ausgeführt werden.

Amberg,  11 . Febr . In der Nacht von
Sonntag auf Montag ist in einem Hause auf
der Sieglindenhöhe ein Zimmerbrand ausge¬
brochen , bei dem eine Witwe mit ihren zwei
Kindern erstickte.

Mülhausen  i . Elf ., 10 . Febr . Der
Geistliche eines Nachbarortes wurde von der
hiesigen Strafkammer zu einer Geldstrafe von
30 eventuell 3 Tagen Gefängnis verurteilt,
weil er eine kirchliche Trauung vorgenommen
hatte , ehe die Civiltrauung stattgesunden hatte.
Ein außerordentlich dringender Fall , der den
Geistlichen zu einer solchen Trauung gesetzlich
ermächtigt hätte , lag nach Annahme des Gerichtes
nicht vor.

Markolsheim,  10 . Febr . Wie eine
Schwalbe noch keinen Frühling macht, so dürfte
auch der Vertreter aus dem Geschlechts derer
v. Langbein , welcher dieser Tage in Hagenau
eintraf , des Winters Herrschaft noch nicht brechen.
Diese Woche sahen wir nämlich eine Menge
Schneegänse südwärts ziehen, was kaum auf einen
baldigen Frühlingseinzug schließen läßt.

Markirch  i . Elf ., 10. Febr . Eine reiche
Erbschaft ist der hiesigen Stadt zugefallen ; der
in seinem 72 . Lebensjahr unlängst verstorbene
Rentner Friedrich Waltersberger hat ihr sein
ganzes Vermögen in Höhe von 3— 400000 ^
zu wohlthärigen Zwecken vermacht.

Württemberg.

Stuttgart,  10 . Febr . Der „Verein württ.
Verwaltungskandidaten ", welcher z. Z . 600 Mit¬
glieder zählt , hielt heute mittag im Bürgermuseum
aus Anlaß der am 1. Dezember 1900 ergangenen
neuen Verwaltungsdienstprüfung von ca. 340
Mitgliedern besuchte außerordentliche Landes¬
versammlung , eine als „Festversammlung " be-

), zeichnete Zusammenkunft ab . Welch erheblichen
n Personalaufwand die Durchführung der Arbeiter-
>- Versicherung den größeren Gemeinden verursacht,
n geht aus dem soeben veröffentlichten Bericht der
n hiesigen Ortsbehörde für Arbeiterversicherung

pro 1900 hervor : das Personal des Amtes be-
- steht gegenwärtig aus 38 Personen , nämlich 3
>. Beamten , 24 Assistenten und Gehilfen und 11
>i Unterbediensteten . Die Zahl der An - und Ab-
li Meldungen beläuft sich zur Zeit auf je 30000
o im Jahr.

Heilbronn,  9 . Febr . Die heutige Amts-
- Versammlung unter dem Vorsitz des Reg .-Rats
. Maier beschloß nach längeren Beratungen in
h namentlicher Abstimmung einstimmig : zu dem
t von der K. Straßen - und Wasserbauverwaltung
i zu besorgenden und auszuführenden Bau einer
- Fahrbrücke über den Neckar bei Neckargartach
r als Beitrag der Amtsversammlung die Summe

von 80000 t/L zu bewilligen und über die
e Modalitäten der Zahlung dieser Summe jetzt
- schon zu bestimmen , daß dieselbe als Anlehen
i bei der Oberamtssparkasse zu 3 ' /2"/oiger Ver¬

zinsung und bei Rückzahlung in 25 Annuitäten
f ausgenommen wird , und daß weiter der Rcgier-
e ung gegenüber ausgesprochen wird , daß dieser
z Beitrag als einmaliger angesehen wird.
Z Ulm , 9 . Febr . Eine wohlverdiente Strafe
z fand der Taglöhner Glöckler von Albeck OA.
. Ulm . Seine Verurteilung dürfte allgemein zur
i Warnung dienen . Derselbe hatte im Okt . v. I.
- an die Expedition des Ulmer Tagblatts eine von
- ihm verfaßte und von ihm mit dem Namen G.
) Braunmiller Unterzeichnete Annonce eingeschickt,
, worin der angebliche Annoncenaufgeber seine
r Mosterei , seinen Dörr - und Backofen, sowie junge
. Tauben und fette Gänse empfiehlt . Der wirk-
) liehe Braunmiller sollte durch diese Annonce,
, die dann im Tagblatt erschien, verspottet werden,
. er ermittelte aber aus der Handschrift den Glöckler
t als Verfasser und dieser wurde gestern von der
- Strafkammer wegen Urkundenfälschung zu einer

Woche Gefängnis verurteilt.
t Crailsheim,  11 . Febr . Der letzte Zug
: von Mergentheim bracyte am Freitag abend 26
^ Personen schwäbischer Abstammung aus Süd-
z Ungarn hierher , für welche zum Voraus Quartier
- bestellt worden war . Es waren darunter zwei
> Ehepaare , ein Mädchen , die anderen Manns-
, Personen , welch letztere vornehmlich als Pferde¬

knechte Verwendung finden . Sie wurden von
l Mitgliedern des landwirtschaftl . Gauverbandes 1
s engagiert und am Samstag von denselben an
- ihren Bestimmungsort abgeholt . Wie man hört,
i wurde den Männern ein Jahreslohn von 240 -//ä,

dem Mädchen ein solcher von 180 ^ zugesichert.
- Es wird dies wohl der erste Versuch sein , der
: Leutenot in der Landwirtschaft in unserem Lande
l durch Verwendung solch schwäbischer Kolonisten
, aus Ungarn entgegenzuwirken . Sollte der Ver-
l such zur Zufriedenheit ausfallen , so dürfte der
. Bezug solcher Arbeitskräfte größere Dimensipien

annehmen.
j Riedlingen,  12 . Febr . Schon seit
! längerer Zeit wurde in den Waldungen des

Reviers Zwiefalten ein Weißes Reh bemerkt.
: Das seltene Tier wurde auf Vereinbarung der
- Jäger stets geschont. In den letzten Tagen nun
: ist das Reh von Füchsen angesallen und zerrissen
l worden . Die noch aufgefundenen Ueberreste
. wiesen ein schneeweißes Fell auf , die Klauen
: waren gelb, das Alter des Tieres ist 10 Jahre,
i Vom Bodensee,  11 . Febr . Die jüngsten

fürchterlichen Sturmwetter Ende Januar haben
! auch dem Zeppelin 'schen Ballon und der Halle,
! in welcher er geborgen liegt , ziemlich scharf zu-
: gesetzt. Der Sturm zerstörte die Stofffenster der
i Halle und probierte seine Gewalt auch an der
l äußeren Stoffhülle des Ballons , die er beinahe

ein Drittel ihrer Länge eindrückte , so daß die
Aluminiumgitterträger ganz verbogen und viel¬
fach aus den Nieten gerissen sind.

Stuttgart.  sLandesproduktenbürse s Äericht
° vom II . Febr . von dem Vorstand Fritz .vreglinger.
I Im Wochenoerlaus waren die amerikanischen Notier«
1 ungen für Weizen fortgesetzt kleinen Schwankungen
^ unterworfen , während die Forderung wie bisher un¬

verändert blieb . Die Offerten von Rußland sind spär-
° lich und Argentinien bewahrt im Angebot von neuer
- Ware immer noch Zurückhaltung . Bei ruhigem Ge«

Redaktion , Druck und Verlag von C . Me eh in Neuenbürg.

schüft bleiben hier die Preise behauptet , ebenso aus d-»
Landmärken . — Mehlpreise per tOO Kiloar
Sack : Mehl Nr . 0 : 29 ^ bis 29 ^ sg ,
Nr . 1 : 27 ^ bis 27 « 50 Nr . 2 - ?5  2
50 «z bis 26 Nr . 3 : 24 ^ — 0  bis 24 2
50 !̂ . Nr . 4 . 2l — 0 bis 21 «« 50 4 . Silvv -N
gries 29 4« - - ^ bis 29 . « 50 Kleie 10 . « L.

Ausland
Wien , II . Febr . Altkönig Milan von

Serbien ist nach 4 Uhr gestorben . Schon
gestern soll er seinem Arzte , Hofrat Neußer , geklagt
haben , daß er mit 47 Jahren sterben müsst
Heute diktierte er Abschiedsbriefe an seinen Sohn,
den König Alexander , der heute hier erwartet
wurde , und an seine Frau , die Königin Natalie
an die heute vormittag telegraphiert wurde.

Wien,  12 . Febr . In der Wohnung des
Altkönigs Milan  erfolgte heute früh eine ge-
naue Aufnahme der Hinterlassenschaft durch den
serbischen Gesandten Christtisch und einen hiesigen
Oberlandesgerichtsrat mit einem Protokollführer.

Die Engländer müssen auf dem süd¬
afrikanischen Kriegsschauplätze  wieder
einmal eine tüchtige Schlappe verzeichnen . Eine
englische Colonne unter Major Crewe wurde
von einer Burrenstreitmacht unter Dewet selber
im Oranjefreistaat überfallen und erlitt , wie dies
eine Meldung von englischer Seite selber zu¬
gesteht, schwere Verluste : sie mußte sich schleunigst
zurückziehen und Wohl nur dem Umstande, daß
General Knox noch rechtzeitig zur Rettung der
Creweschen Abteilung herbeieilte , ist es zu danken
daß sie nicht völlig vernichtet worden ist. An
den Grenzen Natals sprengten die Buren mehrere
Eisenbahnzüge in die Luft . Anderseits sollen
die Buren bei Ermelo , dann bei Vothwell und
im Inneren der Capkolonie Schlappen erlitten
haben , wie wenigstens englische Berichte be¬
haupten.

St . Helena,  12 . Febr . Fünf Buren
machten am 2. d. M . den Versuch , in einem
Fischerboote zu entfliehen . Ihr Versuch wurde
aber dadurch vereitelt , daß man die Ruder ent¬
fernt hatte . Die Flüchtlinge wurden im Ge¬
fängnis untergcbracht , das Militärgericht hat eine
Untersüchung cingeleitet.

(Boshaftj  Frau A. : „Denken Sie , mein
früheres Zimmermädchen hat einen Gerichts¬
vollzieher geheiratet !" — Frau B . : „Was Sie
nicht sagen . . . den hat Sie Wohl bei Ihnen
kennen gelernt ? !"

(Kathederblüte .s Professor (der Bo¬
tanik) : ,,. . Dieier Pflanze hat die Natur eine
starke Dosis Gift als Mitgift mitgegeben ."

Auflösung des Rätsels in Nr . 23.
Winter.

Richig gelöst von Friedrich Schuster , Wilhelm Wenisch,
Rud . Hartmann in Neuenbürg , Elise Pfrommer in
Arnbach , Hermann Keßler in Oilenhausen , Hedwig Kull
in Herrenalb , Emilie Bürke in Frauenalb und Christian
Merkle , Maurer in Roihenfol.

Mutmaßliches Wetter am 13 . und 14. Febr.
^Nachdruck verboten.

Der über den nördlichen Teilen von Irland und
Schottland liegende Hochdruck von 775 ww hat den
skandinavischen Luftwirbel mit 745 mm nach dem riga¬
ischen Meerbusen gedrängt . Hiedurch ist über der nörd¬
lichen Hälfte von Oesterreich - Ungarn eine sekundär«
Depression entstanden , iodaß in Süddeutschland west¬
liche bis nordwestliche Winde Schneefälle hervorgerusen
haben ! Für Donnerstag und Freitag ist größtenteils
bewölktes , aber nur noch zu vereinzelten Schneefällen
geneigtes Wetter zu erwarten.

Am 14 . und 15 . Februar.
Die allgemeine Wetterlage hat nur insofern ein«

kleine Aenderung erfahren , als der über Irland noch
immer liegende Hochdruck von 775 mm den Luftwirbel
über dem rigaischen und finnischen Meerbusen aus
755 mm abgeflacht hat . Ueber Mittel - und Unteritalien
liegt noch eine schwache Depression von wenig unter
Mittel und letztere ruft bei uns ziemlich starken Frost
hervor . Für Donnerstag und Freitag ist fast aus¬
nahmslos trockenes und nur zeitweilig bewölktes Wetter
zu erwarten.

Gedenket der hungernden Bügel!
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Anzeiger und

Nr. 27.
Erscheint Montag , Mtttwock
Viertels. l .35 , monatlich 45 «s

K. Amts
Im Handelsregister fü:

L Comp , Handel mit La
dagegen im Register für Gesell
offene, mit dem 1. Juli 190l
1) Julius Engen Seeger , H
Wilh. Friedr . Seeger , Kauf,
Vertretung der Gesellschaft i

Den 12 . Februar 190

Am Dienstag den IS.
kommen auf dem hiesigen R
Inneres Teich im Wege der

354 St . tannen La
545 „ Vaustange
565 „ Hagstange
896 „ Hopfeustai
115 „ Reb stecken

Bon den vorstehenden
und 24"io Tannen und Fick

Auszüge, Losverzeichni
Unterzeichneten Stelle erhältl

Den 13. Februar 190

Jagd
Am W

wird die hiesige <
holt verpachtet.

Den 10. Februar 190

Revier Hirsau.

Nitz- md Kremchl
Vrrkliis

am Mittwoch den 20 . Fek
vormittags 9 Uhr

in Hirsau im Gasthaus zum
aus Staatswald Lützenhar!
Glasberg:

Rm. Buchen : 3 Scheite
Prügel , 40 Anbruch.

Nadelholz : 99 Roller
2 Meter lang ) ; 55
100 Anbruch.

Höfen.

Amin- und Kreunh
Verkauf.

Aus dem Gemeindewald T
berg Abt. Eichwald und Innen
kommen am

Dienstag den 19 . Februar
vormittags 11 Uhr

Verkauf Rathau
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